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Prinzipien

• Größere Durchlässigkeit
• Mehr höhere Abschlüsse
• Durchgängiges Prinzip des individuellen 

Förderns
• Kein Abschluss ohne Prüfung
• Zentrale Abschlussprüfungen
• Verringerung von Wiederholungen
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Allgemeines

• Kontingentstundentafel
• größere Selbständigkeit
• Budgetmittel auch durch das Land
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Kontingentstundentafel
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Kontingenstundentafel

» 5/6 7-10
• Deutsch 10 16 (12 )
• Mathematik         10 16 (12 )
• 1. Fremdsprache 10 16 (12 )
• Naturwissenschaften  8 16 (10 )
• Gesellschafts
• wissenschaften 10                                            16 (12
• Ästhetische Bildung   8                                         18 (14)
• Wahlpflichtbereich I                                            16 (12)
• Arbeit/Wirtschaft/

Verbraucherbildung    4                                   10 (8 )
• WPF II                                                          4 ( 2 ) 
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Die Gemeinschaftsschule

• In der Zügigkeit begrenzt
• Aufnahmeentscheidung durch 

Schulleiterin/Schulleiter
• Bei höheren Anmeldezahlen Aufnahme zu 

gleichen Teilen der Grundschulempfehlung
•
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Die Gemeinschaftsschule

• Gemeinsamer 
Unterricht in Klasse 5 
und 6

• Weiteres gemeinsames 
Lernen von 7 –10 mit 
der Möglichkeit, 
unterschiedliche 
Lerngeschwindig-
keiten zu 
berücksichtigen

• Keine Zuweisung zu 
abschlussbezogenen 
Kursen

• Ziel: Entscheidung 
über Schullaufbahn so 
lange wie möglich 
offen zu halten

• Lehrkräfte aller 
Schularten 
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Die Gemeinschaftsschule

• Aufsteigen bis in die 
Klasse 9 ohne 
Versetzungsentschei
dung

• HS-Abschluss durch 
Prüfung

• Klasse 10 RS –
Abschluss mit ggf. 
Versetzung nach 11

• Neigungs-und 
Leistungs-
differenzierung nach 
den Bedürfnissen und 
dem Profil der 
Schulen
Ganztagsschulen 
(Offene Form )
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Versetzung in die Oberstufe

• Versetzung: 
• Dt, Eng,Mathe Schnitt von 2,4 und

durchschnittl.befried.  Leistungen in allen 
anderen Fächern und kein Ungenügend

• Im übrigen Entscheidung durch SL
• (Versetzung auf Probe, Nachprüfungen und 

dergl.)
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Gemeinschaftsschule

• Gymnasiale Oberstufe 
möglich ( Klasse 11 –
13 ) 

• Verbindung mit 
Grundschule möglich

• Ggf. Schule von 
Klasse 1 –13 

• Möglichkeiten der 
Profilbildung schon in 
der Sek. I in 
Verbindung mit der 
Profiloberstufe  
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